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ăEr kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf. 

Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden.ò 

(Johannes 1, 11-12) 



Angekommen ς Gottes Segen zum Advent 
 

Liebe Gemeinde  

 

Advent bedeutet ankommen. 

Damit kennen sich alle aus, die schon mal ihren Wohnort 

gewechselt haben und neu angekommen sind. 

 

Auch ich kenne es, irgendwo neu anzufangen. Acht Mal bin ich 

mittlerweile umgezogen. Dabei habe ich ganz verschiedene 

Erfahrungen gemacht: Gleichgültigkeit in der Stadt, Vorsicht und 

Zurückhaltung (zum Glück nie Ablehnung), aber auch Offenheit 

und Neugierde. Hier in Fahrenbach habe ich letzteres ganz intensiv 

erleben können, wofür ich sehr dankbar bin.  

Es ist schön, so ankommen zu dürfen. Danke! 

 

Bei uns in der Ehe ist auch jemand neu angekommen: unsere 

Tochter Nele. Wir wollen Sie spüren lassen, dass sie willkommen 

ist und wir uns freuen, dass sie da ist.  

 

Advent heißt: Gott kommt zu uns - in Jesus Christus.  

Als kleines Baby, als Christkind, tritt er in unser Leben. 

Doch wie wird er aufgenommen? 

 

Ich denke, dass er auch ganz verschiedene Erfahrungen sammelt. 

Manche sind vorsichtig und zurückhaltend, weil sie denken, dass 

Jesus etwas von ihnen will. Andere sind gleichgültig, weil sie genug 

mit sich selbst beschäftigt sind und denken, dass er ihnen nichts zu 

bieten hat. Und manche sind regelrecht abweisend und wollen nichts 

von ihm wissen. 

 

„Er kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf. Wie viele ihn 

aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden.“ 
 



Advent – Jesus kommt. Doch nicht, um zu fordern, sondern um uns 

zu beschenken. Er gibt uns, dass wir Gottes Kinder werden. 

Daher lasst uns auch ihn offen willkommen heißen, damit wir ein 

wahres Advent erleben: Mehr als nur Plätzchenduft und 

Kerzenschein - sondern dass Jesus bei uns ankommt.  

 

Einen gesegneten Advent wünscht Euch  

 
Euer Pfr. Michael Roth-Landzettel  
 

Angespielt ς Info-Ecke Posaunenchor 

*** Ausgeflogen bei schönstem Wetter *** 

Der Posaunenchor 

Fahrenbach – Trienz zählt 

derzeit ca. 28 Bläser- und 

Bläserinnen aus 

Fahrenbach, Trienz, Robern 

und Krumbach. Wir haben 

seit Januar 2017 einen neuen 

Dirigenten / Chorleiter. Herr 

Michael Heiss hat den Job 

übernommen – auch weil er 

selbst begeisterter Posaunist 

ist, auch weil er bereits seit 

einigen Jahren den 

Posaunenchor in Neckarelz 

leitet und auch weil er voll 

und ganz hinter der Sache 

Posaunenchor steht. 



 

Einige von uns waren bei dem Großereignis DEKT 2017, also beim 

evangelischen Kirchentag im Mai dabei. Es hieß „Auf dem Weg…“ 

sein, da an verschiedenen Orten gefeiert wurde. Wir waren in 

Leipzig und am Sonntag dann in Wittenberg open Air mit mehreren 

10.000 Kirchentagsbesuchern und vor allem mit ca. 15.000 

Bläser/innen aus ganz Deutschland.  

Das Motto des Kirchentages war „Du siehst mich…“ (1. Mose 

16,13) – und wir haben viele wunderbare Veranstaltungen gesehen 

und erlebt. Menschen, die sich begegnen, sich nicht kennen und 

dennoch miteinander ins Gespräch kommen, sich austauschen, 

diskutieren und miteinander feiern.  

Für uns waren Highlights wie bspw. das gemeinsame Musizieren 

mit 15.000 Bläsern, Dirigenten auf Großleinwänden usw., die 

einfach unvergesslich bleiben. 

Im Zeichen der Reformation und Martin Luther hatten wir dann 

noch eine Veranstaltung im Kirchenbezirk Mosbach im Burggraben 

in Neckarelz mit den ca. 12 Posaunenchören aus dem Bezirk 

Mosbach. Reformation live. Sehr schön. 

Zur Zeit haben wir eine „Einzelkämpferin“ in Ausbildung mit der 

Trompete. Corina Jany aus Krumbach ist mit viel Spass als 

„erwachsene Jungbläserin“ dabei, eigentlich wollte mal ihr Sohn 

Posaune lernen. Es macht sehr viel Spaß mit der Corina zu üben und 

zu sehen (und zu hören) wie es voran geht. Toll, weiter so. 

Und hier auch gleich eine Herzliche Einladung an alle, die sich 

spontan oder auch nach langer Überlegung ein Musizieren im 

Posaunenchor vorstellen könnten. Und wir meinen damit alle 

Interessierten, Kinder, Jugendliche, Erwachsene….. sehr herzliche 

Einladung an Blechbläser, die eventuell früher schon einmal mit 

Trompeten, Posaunen, Hörnern oder Tuben in einem Posaunenchor 

oder sonstigen Musikgruppen mitgeblasen haben. 

 



 

Ja, wir waren ausgeflogen, weil auch die Gemeinschaft im Chor eine 

grosse Rolle spielt. In diesem Jahr unternahmen wir einen 

Tagesausflug, bei schönstem Wetter am 23.09.2017 nach Bad 

Friedrichshall. Auf dem Programm standen die Besichtigung des 

Salzbergwerkes, eine Fahrt mit BBQ- Booten auf dem Neckar und 

eine Wanderung mit Abschluss im Jägerhaus in Heilbronn. Es war 

ein wunderschöner Tag. Mit Sonne, mit Spaß, ganz entspannt und 

rundum gelungen. 

Der Posaunenchor Fahrenbach- Trienz 

Weitere Infos auch unter www.posaunenchor-fahrenbach.de 

 

 

Angeheizt, abgeschlossen und aufgetan 

(ökumenisches) Gemeindehaus und Evangelische Kirche 

In Punkto ökumenisches Gemeindehaus und evangelische Kirche 

Fahrenbach kommen Steine gerade ins Rollen.  

Auf der einen Seite sind schon länger die Planungen, ein neues 

Gemeindehaus in ökumenischer Verantwortung an der Stelle des 

bisherigen evangelischen Gemeindehauses zu bauen, am Laufen.  

Diese Planungen sind mittlerweile 

so weit vorangekommen, dass auf 

Gemeindeebene bereits ein 

Gesellschaftsvertrag 

„ökumenisches Gemeindehaus 

Fahrenbach“ beschlossen werden 

konnte und nur noch die 

Genehmigung der 

Kirchenleitungen mit Siegel 

bestätigt werden muss.  

http://www.posaunenchor-fahrenbach.de/


Somit sind wir zuversichtlich, dass wir Anfang des neuen Jahres 

einen Architektenwettbewerb starten können, um drei bis vier 

Vorschläge unterbreitet zu bekommen. Wir werden Sie hier 

natürlich auf dem Laufenden halten. 

Auf der anderen Seite gab vor einigen Wochen die Heizung im 

evangelischen Gemeindehaus Fahrenbach, die auch die Kirche mit 

beheizt, endgültig den Geist auf.  

Glücklicher Weise konnte Herr Haas die Heizung soweit reparieren, 

dass zumindest die Kirche im Winter weiter beheizt werden kann. 

Jedoch musste das Gemeindehaus mit sofortiger Wirkung geschlossen 

werden (nur zum Weihnachtsmarkt wurden noch einmal die Tore 

geöffnet.)  

Dies hat zur Folge, dass wir nicht nur ein neues, ökumenisches 

Gemeindehaus bauen werden, sondern auch eine neue Kirchenheizung 

brauchen. (Nachdem wir alle Gesichtspunkte betrachtet haben, sind wir 

zu der Überzeugung gekommen, dass in Zukunft eine Trennung 

zwischen Kirchen- und Gemeindehausheizung erfolgen soll.) 

Ein Gutachten einer durch die 

Landeskirche vermittelten 

Energieberaters empfiehlt eine 

hochmoderne Eisspeicher-Heizung. 

Dabei wird die Erstarrungs- oder 

Kristallisationswärme nutzbar 

gemacht, die entsteht, wenn Wasser 

gefriert.  

Einzige Bedingung ist, dass das 

Wasser im Tank immer wieder zum Tauen gebracht wird, was durch 

Photothermie auf oder unter dem Kirchendach erreicht werden soll.  

Dieses System hat zwar höhere Anschaffungskosten, rechnet sich aber 

nach ca. 25 Jahren im Vergleich zu Öl oder Gas.  

Auch wenn diese Heizung von der Landeskirche mitfinanziert wird, 

sind wir bei der Realisierung auch auf Spenden angewiesen. Dabei sind 

wir für jede Unterstützung dankbar. (Spendenprojekt 1) 



 

 

 

 

 

 

 

Aufgewachsen ς evangelischer KiGa Trienz 

Schon viele Generationen sind im Evangelischen Kindergarten in 

Trienz aufgewachsen.  

Dabei wurden Sie von viele, unterschiedliche Erzieherinnen begleitet 

und betreut. Nur eines ist seit vielen Jahrzehnten fast unverändert 

gleichgeblieben – das Gebäude.  

Schon lange träumen Erzieherinnen, Eltern und Kinder von neuen und 

moderneren Zuständen.  

Dank der Offenheit und Großzügigkeit des Gemeinderates hat sich nun 

endliche eine Lösung am nahen Horizont aufgetan.  

Die bisherigen Gespräche zwischen Kirche und Kommune gehen in die 

Richtung, dass das Gebäude noch im Besitz der Kirchengemeinde mit 

Mitteln der Kirche sowie der Kommune saniert wird. Nach Abschluss 

der Sanierungen übernimmt die Kommune das Gebäude, während die 

Kirchengemeinde die Trägerschaft (den Betrieb) des Kindergartens 

weiterhin behalten kann. 

Auf Kirchenseite sind hierfür Mittel in Höhe von rund 40.000€ 

aufzubringen. Um dies erreichen zu können, sind wir für jede Hilfe 

dankbar. Die Sanierung soll noch im ersten Halbjahr 2018 angefangen 

und bis spätestens Ende 2018 abgeschlossen sein. (Spendenprojekt 2)  

Nach den positiven Kontakten zur Kommune, sind wir zuversichtlich, 

dass wir dies noch dieses Jahr in Vertragsform gießen können und 

danken schon jetzt der Kommune für die große Bereitschaft, weiterhin 

einen (evangelischen) Kindergarten in Trienz zu ermöglichen.  



 
Angeklungen ς Glockengeläut bei Sterbefällen 

Nachdem ich nun erstmals eine Trauerfamilie nach dem Tod eines 

nahen Angehörigen begleiten durfte und musste, habe ich erfahren, 

dass es keine einheitliche Regelung zum Ausläuten bei Trauerfällen 

gibt. In Trienz und Muckental läuteten unsere katholischen 

Geschwister für uns, sofern sie informiert wurde. In allen anderen 

Orten wurde nach meinem bisherigen Kenntnisstand nicht 

ausgeläutet (vor allem nicht in unserem Hauptort Fahrenbach).  

Für mich gehört das Ausläuten in einem Trauerfall jedoch ganz fest 

zu unserer christlichen Tradition.  

Es erinnert uns als 

Gemeinde an ein 

Gemeindeglied und 

dessen Angehörigen, es 

ruft uns auf zum Gebet 

für die Betroffenen und 

erinnert uns an unsere 

eigene Endlichkeit. Es 

ist ein Zeichen der 

Verbundenheit und 

Zusammengehörigkeit 

in unseren 

Gemeinschaften.  

 

Gleichzeitig verweisen 

die Glocken immer 

auch auf die Ewigkeit, 

die uns nach dem Tod 

durch Jesus Christus 

verheißen ist. 

 



Nach Zustimmung des Gemeinderates und dem geschwisterlichen 

Angebot unserer katholischen Mitchristen, dort auszuläuten wo wir 

keine eigenen Kirchen haben, werden wir ab dem neuen Jahr generell 

im Heimatort des Verstorbenen die Glocken läuten (lassen), sobald das 

Pfarramt vom Tod eines Gemeindegliedes erfährt.  

Wir danken unseren katholischen Geschwistern ganz herzlich für die 

Unterstützung.  

 

Angesagt - ökum. Männertreff Fahrenbach 

Termine & Themen 2018 

Tag Zeit Ort  Thema Vortrag von 

08.01. 19.30 Alter 

KiGa 

19:30 Winterfeier /  20:15 

Filmvortrag: Unsere 

Heimat vor 60 Jahren 

Gerd 

Neukircher 

Reinhold 

Kirschenlohr 

12.03. 19.30 Alter 

KiGa 

Religiöse und weltliche 

Entwicklung in unseren 

Orten nach der 

Reformation 

Markus 

Wieland 

(Regional-

historiker) 

07.05. 19.30 Alter 

KiGa 

380 km auf dem 

Jakobsweg  

Karl Heinz 

Schork 

02.07. 18.00 Krumbach Minigolf -Turnier  

14.07.  Wertheim Ausflug zum Weinfest 

nach Lindelbach bei 

Wertheim mit Führung 

durch die Weinberge 

Busfahrt 

03.09. 18.30 Sattelbach Besichtigung der Firma 

Honig Reinmuth 

Frank 

Reinmuth 

Okt. 10.00 Fahrenb./ 

Robern/ 

Trienz 

Gottesdienst zum 

Männersonntag 

 

05.11. 19.30 Alter 

KiGa 

Vortrag über Pilgerreise 

nach Israel und Jordanien 

Diakon  

Franz Mainz 

07.01. 19.30 Alter 

KiGa 

19:30 Winterfeier / 20:15 

Filmvortrag: Thema noch 

offen 

 



 

Angesungen ς Liederheft zur 

Bestattung 

 
Eine Beerdigung ist ein schwerer 

Gang für alle Angehörigen.  

Manchmal können die Worte der 

Bibel oder des Pfarrers dabei 

Kraft und Trost spenden. Ganz 

oft sind es aber auch die Lieder 

und die Musik, die uns im 

Innersten ansprechen und in 

unserer Seele tröstend 

wiederklingen. Daher gehört für 

viele die Musik als fester 

Bestandteil zu einer Trauerfeier. 

Schon vor ein paar Jahren wurde 

dazu von der Kommune 

Fahrenbach ein Musikinstrument 

für die Friedhöfe in Fahrenbach, 

Robern und Trienz angeschafft.  

 

Nach Rücksprache der evangelischen mit der katholischen 

Gemeinde und der Kommune konnten nun auch 75 Liederbücher 

zur Bestattung (Herausgegeben vom Arbeitskreis christlicher 

Kirchen) angeschafft werden. Die Kosten in Höhe von 750€ teilten 

sich die beiden Kirchen und die Kommune zu je einem Drittel. Seit 

wenigen Wochen sind die Liedbücher bereits im Gebrauch. (Sollten 

auch Sie dies für gut erachten und diese Anschaffung unterstützen 

wollen, nehmen wir Ihre Hilfe gerne an – Spendenprojekt 3). 

 
 



Angespielt ς Konfi-Cup 

 
 

Das Finale des diesjährigen Konfi-Cups verpasste unser Team nur 

ganz knapp, da wir drei Spiele brauchten, um uns einzuspielen und 

warmzulaufen und dann erst beim vierten (und letzten) Spiel in die 

Punkte kamen. Da sich das Team aber auch nach drei Niederlagen 

nicht unterkriegen ließ, sondern im Gegenteil am Ende das beste 

ihrer Spiele hinlegte, schafften wir es immerhin, den letzten der 

zehn Plätze einer anderen Konfi-Gruppe zu überlassen  

 

 

Aufgerufen ς Sie machen es möglich 

Liebes Gemeindeglied,  

mit Ihren Kirchensteuermitteln ermöglichen Sie schon eine Menge 

unserer kirchlichen Arbeit. Sie finanzieren die Arbeit des 

evangelischen Kindergartens, den Betrieb der Gebäude wie die 

Kirche und Sie bezahlen die Angestellten der Kirche im Büro, in der 

Kirchenmusik und natürlich auch den Pfarrer.  

Dafür sagen wir Ihnen ein herzliches Dankeschön!!! 



 

Für manche Projekte benötigen wir leider eine Unterstützung die 

noch über die Kirchensteuermittel hinaus geht. Drei dieser Projekte 

haben wir Ihnen in diesem Gemeindebrief vorgestellt.  

Wenn Sie eines dieser Vorhaben für unterstützenswert halten, 

würden wir uns über eine Spende sehr freuen (für die Sie 

selbstverständlich auch eine Spendenbescheinigung erhalten 

werden). 

 

Spenden bitten wir Sie auf das folgende Konto zu überweisen: 

 

Kontoinhaber: Evangelisches Verwaltungsamt Mosbach 
Sparkasse Neckartal-Odenwald 
IBAN DE77 6745 0048 0003 0320 00 / BIC SOLADES1MOS 

Verwendungszweck: Fahrenbach Projekt Nr. 1, 2 oder 3 
 

Bitte geben Sie unbedingt im Verwendungszweck „Fahrenbach“ an. 

Soll das Geld zweckbestimmt sein, bitte auch die Projektnummer. 

 

Danke für Ihre Großzügigkeit! 
 

 

 

 

 

Aufgespielt ς an der Orgel 

In unserer Gemeinde haben wir mit Herrn Schulz und Frau 

Kirschenlohr zwei wunderbare Kirchenmusiker, für deren Dienst wir 

von Herzen dankbar sind. Ohne ihren Dienst wären unsere 

Gottesdienste öde und fade – (egal wer wie gut predigen würde). 

Wer beide in ihrem (bezahlten) Dienst (ein Hinweis an alle, die noch 

nach einer Taschengeld-Einnahmequelle suchen ι ) unterstützen 

möchte, ist uns herzlich willkommen. (Bitte im Pfarramt melden.) 

 
 



Aufgegessen ς Brot für die Welt 

ĂSatt ist nicht genugñ - die 58. Aktion von Brot für die Welt 

Wer es schafft, mit seiner Hände Arbeit die Familie zu ernähren, kann sich 

glücklich schätzen. Das galt schon zu Zeiten des Alten Testaments und es 

gilt für viele Millionen Kleinbauern und Handwerker auf der ganzen Welt 

bis heute. In nachbarschaftlicher Zusammenarbeit Verantwortung zu 

übernehmen, statt von multinationalen Konzernen abhängig zu sein, ist für 

tausende von Menschen der Weg zu einem guten Leben. Diesen Weg zu 

begleiten, ist uns in Baden ein Anliegen. Sind Sie dabei? 

 

Brasilien: Gesundes Essen für alle 

Klein, aber oho! Es beeindruckt, wie unerschrocken sich die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von CAPA, einer brasilianischen 

Partnerorganisation von Brot für die Welt, für brasilianische Kleinbauern 

gegen eine Übermacht der Agrarkonzerne einsetzen. Schon seit 40 Jahren 

leisten sie Pionierarbeit und unterstützen Bauernfamilien im Süden 

Brasiliens beim ökologischen Landbau, der Verarbeitung und Vermarktung 

ihrer Produkte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da geht es um artenreichen natürlichen Anbau statt um Monokulturen auf 

riesigen Soja-und Tabakplantagen, die nur mit enormen Mengen 

chemischen Düngers und Pestizide bewirtschaftet werden können. So 

baut zum Beispiel die Familie von Iasmin Rohloff auf ihrem kleinen Hof 

in Brasiliens Süden hauptsächlich Bio-Gemüse an.  



Zusammen mit den anderen Bauern aus ihrer Kooperative beliefert sie 

jetzt die städtischen Schulen und Kindergärten. Das garantiert ihr ein 

regelmäßiges und faires Einkommen - und allen Kindern – auch denen 

aus armen Familien – ein gesundes abwechslungsreiches Schulessen statt 

des früheren nährstoffarmen Einerleis aus Reis und Bohnen. 

Es war ein langer, mühsamer Weg, doch CAPA konnte mit viel 

Beharrlichkeit erreichen, dass die brasilianische Regierung ein Gesetz zur 

Schulspeisung erlassen hat, das bestimmt, dass mindestens 30 Prozent der 

Nahrungsmittel für die Schulen aus regionalem Bio-Anbau sein müssen. 

Das hat gleich drei positive Effekte: Gesündere Schulkinder,  Entlastung 

der Umwelt und schließlich ein besseres Einkommen für die Bauern.  

 

Das bewirkt Ihre Spende:  

Gemüse-Saatgut für zwei Familien: 40 Euro 

Transport der Ware auf den Markt in Pelotas: 92 Euro/Monat 

Fortbildungsseminar (inklusive Fahrt, Material und Verpflegung für 30 

Landwirte): 303 Euro 

 

Ihre Spende hilft, dass noch mehr Menschen sich ein gutes Leben 

aufbauen können! (Die 

s ist nur eines der vier diesjährigen Projekte.) 

 

 

 

 

1. Tochter Zion, freue dich, / jauchze laut, Jerusalem! / Sieh, dein 

König kommt zu dir, / ja er kommt, der Friedefürst. / Tochter Zion, 

freue dich, / jauchze laut, Jerusalem! 

2. Hosianna, Davids Sohn, / sei gesegnet deinem Volk! / Gründe nun 

dein ewig Reich, / Hosianna in der Höh! / Hosianna, Davids Sohn, / 

sei gesegnet deinem Volk! 

3. Hosianna, Davids Sohn, / sei gegrüßet, König mild! / Ewig steht 

dein Friedensthron, / du, des ewgen Vaters Kind. / Hosianna, Davids 

Sohn, / sei gegrüßet, König mild! 

  



Angebetet ς unsere kommenden Gottesdienste 

24.12. 16.00 Fahrenb. Krippenspiel Pfr. Roth-Landzettel 

 18.00 Fahrenb. Hauptgottesdienst 

mit Posaunenchor 

Pfr. Roth-Landzettel 

 22.00 Trienz Hauptgottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

25.12. 10.00 Fahrenb. Abendmahls-GD 

mit Posaunenchor 

Pfr. Roth-Landzettel 

26.12 10.00 Trienz Abendmahls-GD 

Mit Singkreis 

Pfr. Rogers Baudy 

31.12. 17.00 Trienz Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

 18.00 Fahrenb. GD mit Posaune Pfr. Roth-Landzettel 

01.01. 18.00 Fahrenb. Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

06.01. 19.00 Fahrenb. Gottesdienst Präd. Rüdiger Heck 

07.01. 10.00 Trienz Gottesdienst Präd. Rüdiger Heck 

13.01. 19.00 Trienz Gottesdienst Klaus Jäckle 

14.01. 10.00 Fahrenb. Gottesdienst Klaus Jäckle 

21.01. 09.00 Trienz Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

 10.00 Fahrenb. Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

28.01. 10.00 Fahrenb. pop-liturgie und 

neue Lieder 

Pfr. Roth-Landzettel 

04.02. 09.00 Trienz Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

 10.00 Fahrenb. Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

11.02. 09.00 Trienz Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

 10.00 Fahrenb. Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

18.02. 18.00 Fahrenb. Taizé-Gottesd. Rüdiger Heck + 

Thomas Galm 

25.02. 09.00 Trienz Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

 10.00 Fahrenb. Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

04.03. 09.00 Trienz Gottesdienst Rüdiger Heck 

 10.00 Fahrenb. Gottesdienst Rüdiger Heck 

11.03. 09.00 Trienz Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

 10.00 Fahrenb. Gottesdienst Pfr. Roth-Landzettel 

17.03. 19.00 Fahrenb. Gesprächs-GD 

mit Singkreis 

Pfr. Roth-Landzettel 

18.03. 09.15 Fahrenb. Konfirmation mit 

Posaune 

Pfr. Roth-Landzettel 

 11.00 Fahrenb. Pfr. Roth-Landzettel 



Angeschaut ς Die Seite für Kinder 

 
 

 

ViSdP: Michael Roth-Landzettel  

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Fahrenbach, Adolf-Weber-Str. 12, 74864 Fahrenbach 


